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Die neuzeitlichen Staatenbildungen ſtehen ſämmtlich unter dem Geſetz

der Außdehnung und der Koalition dem die kleineren und ſchwächeren
GEemeinweſen zum Opfer fallen Als die Kulturwelt noch in dem engen

Rahmen der Mittelmeerländer zuſammengefaßt war begrenzte
e Enadt und höchſtens die Landſchaft den Jntereſſenkreis und den

hen Horizont ihrer Bürger Aber mit der fortſchreitenden Aus
ung der europäiſchen Menſchheit über die Erde gelangte das Prinzip
G Füghenſtaatz überall zur Geltung Es wächſt der Menſch mit ſeinen

ten Zwecken ein Wort das ſich auch auf Staaten übertragen
denn auch in den antiken Städterepubliken Bürgertugenden

und das Alterthum uns herrliche Vorbilder patriotiſcher Geſinnung

hat ſo war doch dieſe Blüthe nur möglich in der Luft der
verſchwand mit ihr wie die Decadence des Griechenthums

Welt iſt nicht Raum für lebensfähige Kleinſtaaten
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Nachbarreiche erſticken alle nach Licht ringenden Keime und

jeden Aufſchwung Die politiſchen Miniaturgebilde wirken auch
auf die Geſinnung ihrer Angehörigen die von höheren Zielen
in der Beſchränktheit eines öden meiſt lediglich durch wirth

Motive beſtimmten Daſeins verkümmert Sobald das Bewußt
umfaſſenderen Zuſammengehörigkeit ein wahrhaft großartig er

Gemeinſinn erwacht iſt zerſprengt der Trieb nach Anſchluß an
die veralteten und beengten politiſchen Formen

Dieſe Stufe der Entwickelung ſcheinen die auſtraliſchen Kolonien er
reicht zu haben Die von Sir Henry Parkes von Neuſüdwales angeregte
Bewegung die eine bundesſtaatliche Vereinigung ſämmtlicher ſechs

Kolonien Queensland Neuſüdwales Viktoria Süd und
Seſtauſtralien und Taßmanien nach dem Muſter Kanadas oder Süd

gkat erſtrebt 38 ſo weit gereiſt daß am vorigen Freitag die Wähler
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des Entwurfes haben ſich beſonders Mr Barton und Sir Richard Baker
ſowie der Premierminiſter in Sydney Mr Reid verdient gemacht Dies
mal ſcheiterte die Annahme der Geſetzvorlage an dem Widerſtand der
MutterKolonie Neuſüdwales die nicht zu Gunſten der anderen ſchutz

zöllneriſchen Kolonien auf die Vortheile ihres Freihandels verzichten will
Die Oppoſition in Neuſüdwales iſt geſchickt verfahren indem ſie von den
Wählern dieſer reichſten und mächtigſten Kolonie mindeſtens 80000 Stimmen

ſär das Geſetz forderte damit es in Kraft trete An dieſem Mindeſtmaß
fehlten nun 12000 Stimmen ſo daß vorläufig das Geſetz zurückgeſtellt
iſt denn ein Commonwealth of Australia ohne Neuſüdwales wäre ein
Bund von Gliedern ohne Haupt Jndes bedeutet die Ablehnung nur
einen Aufſchub der Stein iſt einmal ins Rollen gekommen und wenn
die Einheitzbewegung in Kanada über ſolche Hinderniſſe wie das fran
Iſiſche Bevölkerungselement und die Hinneigung zur Union Herr wurde
ſo wird ſie auch in Auſtralien ſchließlich zum Siege gelangen

Es verlohnt ſich daher auf die Einzelheiten der Bundesverfaſſung ein
zugehen die der fünfte Erdtheil nach dem vorliegenden Geſetzentwurf er
halten ſoll Queensland in dem tropiſchen auſtraliſchen Nordoſten hat
aus wirthſchaftlichen Gründen zum Theil in Folge der in ſeinen Zucker

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

Fortſetzung Rachdruck verboten
Das ſoll geben Jch würde mich von ihm wenden
ich noch das Recht der freien Wahl aber andernfalls

nen Augenblick zögern an ſeiner Seite auszuharren Jch
würde mir ſagen Dieſer Menſch liebt Dich und Du gehörſt

ihm für Zeit und Ewigkeit Du haſt freiwillig geſchworen
n nie zu verlaſſen und darfſt nicht meineidig werden Trage

alſo ſeine chen und gehe muthig neben ihm her Jſt
der Weg auch beſchwerlich ſo wird es Dich dereinſt mit Be

rriens und dem ſchönen Stolz der Selbſtachtung erfüllen
mit er Entſchloſtenheit zurückgelegt zu haben Das

würde ich immer wieder ins Gedächtniß rufen und es ließe
mich ſicher keinen Schritt vom rechten Pfade abweichen

Wer verhürgt denn daß es der rechte Pfad iſt den wir
unter Entſagung und mit ungeſtillter Sehnſucht im Herzen

beſitze jenen frommen Kinderglauben der ſtets
im Widerſpruch mit unſern liebſten Wünſchen und Neigungen

und uns ein ewiges Entbehre zuruft längſt nicht
Er iſt mir in der Sturmfluth des Lebens verloren ge

So glauben Sie an den Richter in der eigenen Bruſt Er ſpricht
immer laut und vernehmlich Kein Geräuſch vermöchte ſeine
Stimme zu übertönen und ich würde nichts ſo ſehr auf der Welt

als ſeine Vorwürfe Die Frage der Religion und der
Eeſetze die ſo vorſchreibt berühre ich ungern und enthalte mich

Grübelns und Forſchens das mir doch nicht Klarheit
ſondern mich nur in das gefährliche Labyrinth der
locken könnte Es giebt Myſterien die uns geheiligt
aſen und an deren verhüllenden Schleiern man nicht

Warum das Erhabene leugnen da wir doch
ſo viel des Wunderbaren und Unbegreiflichen das auch

menſchliche Geiſt nie zu ergründen das
e ausreichend zu erläutern vermag vor Augen
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Uber den Bundesgeſehentwurf abſtimmen konnten Um die Ausarbeitung
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plantagen beſchäftigten farbigen Arbeiter die von den übrigen Kolonien
ausgeſchloſſen ſind von vornherein auf den Beitritt zum Bunde verzichtet
Ebenſo hat Neuſeeland bei ſeiner weiten räumlichen Entfernung vom
auſtraliſchen Feſtlande keine Jntereſſengemeinſchaft entdecken können die
ſtark genug wäre ſeine Abneigung gegen ein Bundesverhältniß zu über
winden Der Bund wird ſich alſo nur auf fünf auſtraliſche Kolonien die

Großen Neuſüdwales und Viktoria mit 21 Millionen Seelen und
die Kleinen Süd und Weſtauſtralien und Tasmanien mit zuſammen
rund 700000 Einwohnern erſtrecken Die bundesſtaatliche Gewalt ſoll
in den Händen des von der Königin zu ernennenden Generalgouverneurs
und des Parlaments liegen das aus Senat und Abgeordnetenhaus beſteht
Zum Senate ſendet jede Kolonie ohne Rückſicht auf ihre Ausdehnung
oder Volkszahl ſechs Vertreter zur zweiten Kammer einen Abgeordneten
für je 50000 Einwohner Beide Arten Vertreter müſſen direkt vom Volke
gewählt werden wobei in Südauſtralien auch Frauen das aktive Stimm
recht beſitzen die Mitglieder erhalten jährlich 8000 Mk Diäten Die
ſieben Miniſter des Bundeskabinetts müſſen einer der beiden Kammern
angehören eine Beſtimmung die der in den Vereinigten Staaten geltenden

ſchnurſtracks zuwiderläuft Uebrigens ſind die Machtgebiete zwiſchen
Bundesregierung und Einzelkolonie ſo abgegrenzt daß die Parlamente
der verſchiedenen Kolonien ihre volle Selbſtändigkeit bewahren und nur
die gemeinſamen Angelegenheiten wie Landesvertheidigung Poſt und
Telegraphenweſen die Regelung der Schifffahrt Aufſicht über See und
Binnenfiſcherei die Geſetzgebung über Aus und Einwanderung
Naturaliſation und Ehe ferner die Verwaltung der Bundesſchuld Kon
trolle des Bank Verſicherungs und Münzweſens das ganze Handelsrecht
und ſchließlich die Erhebung von Zöllen und indirekten Steuern an das
Bundesparlament abgeben Ein oberſter Gerichtshof iſt ebenfalls vor
geſehen und ſoll wie die neue Regierung ſeinen Sitz nicht in Sydney
oder in der bevölkertſten Stadt Auſtraliens Melbourne erhalten ſondern
irgendwo in dem erfriſchenden Gebirgsklima der auſtraliſchen Alpen man
denke an die aus ähnlichen Eiferſuchtzrückſichten hervorgegangene Verlegung

des deutſchen Reichsgerichts nach Leipzig

Gegen die Faſſung des Entwurfs ſind mehrere und theilweiſe be
rechtigte Einwände erhoben worden Zunächſt begegnete die gleichmäßige
Vertretung der kleinen und der großen Kolonien im Senat lebhaftem
Widerſpruch von Seiten der benachtheiligten Kolonien Neuſüdwales und

Viktoria die mit ihren 12 Stimmen im Senat gegen die 18 der drei
anderen machtlos ſind Außerdem ſteigt die Machtfülle des Senats noch
dadurch daß der Regierung gegen ihn nur dann das Auflöſungsrecht
zuſteht wenn derſelbe eine Vorlage zum zweiten Mal nach Auflöſung und
Wiederwahl des Unterhauſes verworfen hat Hierin erblickt nicht nur die
auſtraliſche Arbeiterpartei eine Verletzung der demokratiſchen Gleichheit

Sodann ſoll die Bundesregierung die Zölle und indirekten Abgaben ein
ziehen und nach Abzug der davon beſtrittenen Ausgaben den Ueberſchuß

in angemeſſenem Verhältniß an die Einzelſtagaten vertheilen Aber
das angemeſſene Verhältniß iſt ſchwer zu finden Die Einen ſchlagen vor
daß die Vertheilung in der Höhe der Einfuhr der geſammten Kolonie
die Anderen daß ſie auf den Kopf ihrer Bevölkerung erfolge zwei Be
rechnungen die bei den tiefen wirthſchaftlichen Unterſchieden der einzelnen

Kolonien zu ſehr verſchiedenen Ergebniſſen führen müſſen Neuſüdwales
wo alle dieſe Einwände gegen den Bundesſtaat ihren furchtbarſten Nähr

boden haben iſt noch nicht bis zu dem Grade vom Einigungsfieber er
griffen um ſeine Bereitwilligkeit zu erklären daß es der Bundesidee zu

wir des Nachts erblicken ein Paradies wie die Kirche es
ſchildert ein Ort nie endender Freuden deren köſtlichſte die
Wiedervereinigung lang Getrennter wäre zu finden iſt wer
will es wiſſen Aber an der Ueberzeugung daß es
etwas Göttliches giebt und daß ein Funke davon in jedes
Menſchen Seele glimmt und ihm zum Leitſtern werden kann
halte ich feſt und folge dem untrüglichen Führer der mir ſagt
den Weg haſt Du zu wählen und jenen zu meiden Dieſer
Glaube dient mir zur Richtſchnur und ich bedarf ſeiner weil
ich bald auf mich ſelbſt angewiefen ſein werde ein einſames
ſchutzloſes Weib über welches kein ſtarker Arm den ſchirmenden
Schild hält

Regina geſtatten Sie mir es zu thun
Sie wich zurück und ihre Augen blickten erſchreckt

Jhnen neben dem eine andere Frau ſteht
O dieſer ewige entſetzliche Konflikt der mir noch das

Daſein verhaßt machen wird Aber er iſt zu löſen er iſt zu
beſeitigen Was will Sonja die ſo unendlich viel begehrt
bei mir der ihr nichts mehr zu geben hat Jede Stunde
ſolch erzwungenen Beiſammenſeins müßte ja uns beiden zur

ölle werden Sie mit ihrer vulkaniſchen energiſch fordernden
atur ich mit meinem Herzen das kalt und leer für ſie

iſt Nein ich werde an ihren geſunden Menſchenverſtand
appelliren werde fragen ob ihr ſelbſt eine Zukunft wie die
hier bevorſtehende als menſchenwürdig erſcheint werde mich
verpflichten ſie pekuniär durchaus ſicher zu ſtellen ihr die
Hälfte meines Einkommens zu cediren aber auch erklären daß
eine gerichtliche Trennung unſerer Ehe unerläßlich iſt

Nein von dem allen ſoll und darf nichts geſchehen
ſagte Regina mit bigen Ernſt der im ſeltſamen Kontraſt
zu ſeinem flammenden Eifer ſtand

Warum
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liebe auch einige Opfer bringen will aber nach der großen Anzahl Wähler
zu urtheilen die ſich neulich der Abſtimmung über die Vorlage enthalten
haben wird auch Neuſüdwales in nicht allzu ferner Zukunft eine beträcht
liche Mehrheit für das Bundesgeſetz aufweiſen

Obſchon der Plan eines auſtraliſchen Bundesſtaates zum Theil in dem
imperialiſtiſchen Gedanken wurzelt der in den letzten zwanzig Jahren ſo
außerordentliche Fortſchritte in England gemacht hat ſo liegt doch die
Gefahr nahe daß ein einiges Auſtralien ſich über kurz oder lang der
Herrſchaft des Mutterlandes entzieht Die Vereinigten Staaten können
den Engländern für eine ſolche Entwickelung der Dinge als warnendes
Beiſpiel dienen Die einzelnen Kolonien ſind zu ſchwach um an eine
Trennung zu denken aber die Situation ändert ſich ſobald der ganze
Erdtheil eine Einheit bildet Die Gefahr der Lostrennung vom Mutter
lande wird gefördert durch die eigenartige und iſolirte Stellung Auſtraliens
in der Reihe der Kontinente Dieſe Welt der lebenden Foſſilien der merk
würdigen und überall ſonſt ausgeſtorbenen Bindeglieder im Thierreich die
erſt vor wenigen Jahrhunderten in den europäiſchen Geſichtskreis trat und
lange Zeit außer von den die Wälder durchſtreifenden nomadiſirenden
Jägerhorden der Eingeborenen nur von deportirten Verbrechern bevölkert

war hat eine Geſellſchaft zur Entwickelung gebracht die ohne Geſchichte
und höhere Jdeale in harter wirthſchaftlicher Arbeit über den öſtlichen und
ſüdlichen Küſtenſaum des Kontinents Wohlſtand und Reichthum verbreitet

hat Der Materialismus giebt der auſtraliſchen Geſellſchaft ihr Ge
präge und noch in viel ſtärkerem Maße als beiſpielsweiſe in der nord
amerikaniſchen Union vermißt man in den beſſeren Kreiſen von Sydney

Melbourne und Abdelaide den feinen Hauch der über Ländern älterer
Kultur liegt Daß die einſeitige Werthſchätzung der materiellen Güter
wenigſtens auf politiſchem Gebiete anfängt einer höheren Auffaſſung zu
weichen beweiſt der Umfang den die Föderationsidee im Volksbewußtſein

gewonnen hat Die wogenden Kornfelder das induſtrielle Getriebe in
und an den Bergwerken die ausgedehnten von zahlloſen Viehherden
durchſchwärmten Weideplätze ſind die Quellen des Reichthums der in den
ſtolzen öffentlichen Gebäuden von Sydney und Melbourne und den
komfortablen Landhäuſern der wohlhabenden Induſtriellen und Herden
beſitzer ſichtbar wird Auſtralien war und iſt eine Stätte der Erholung
und Verjüngung für die angelſächſiſche Raſſe Die endloſen gheepruns
der auſtraliſchen Hochſteppen ſind nicht blos ein Tummelplatz für Schafe
ſondern auch für Engländer und Schotten die dem rußigen Qualm
Londons Newcaſtles und Glasgows entrinnen um ihre Lungen mit dem
reinen Ozon der auſtraliſchen Luft zu füllen Nicht blos die am Wollmarkt
intereſſirten Londoner Kaufleute und die Getreidehändler ſondern auch die
heilungsbedürftigen und reiſeluſtigen Jrländer blicken ſehnſüchtig nach
Auſtralien aus um in einem auſtraliſchen Luftbade die Spannkraft ihrer
Nerven und Muskeln zu erneuern Ein hygieiniſches mehr noch als ein
wirthſchaftliches Band knüpft die Kolonie an das Mutterland das bei
den auch gegen engliſche Einfuhr gerichteten Schutzzöllen faſt ſämmtlicher
lauſtraliſcher Staaten nur geringe Vortheile von dieſem Beſitz auf der ſüd
tichen Hemiſphäre erntet zumal es auch durch ſeine Flotte für die Ver
heidigung deſſelben zu ſorgen hat
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ſehen Ob hoch über Milliarden lichtſtrahlender Welten die

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich geſtern früh in der Uniform der Garde Küraſſiere nach dem Tempel

Jhre Seite zurückgerufen zu werden ſobald die Verhältniſſe
es geſtatten Das iſt nun der Fall und ſomit der Augenblick
gekommen ein verpfändetes Wort einzulöſen

Gerade dadurch wird mir der Gedanke an mühſam Er
rungenes vergällt So lange ich mit jenem ſtierenden Fleiß
der nicht rechts und nicht links blickt in jenem Zuſtande
äußerſter Anſpannung auf das einzige ferne Ziel losarbeitete
welches mir mein Ehrgeiz zeigte und der brennende Wunſch
die niederdrückende Bürde finanzieller Sorgen abzuſchäütteln
vergingen Stunden Tage Wochen wo ich mich Sonjas kaum
erinnerte Jetzt raubt mir das Bewußtſein nie wieder ein
erträgliches Leben mit dieſer Frau führen zu können jede
frohe Zuverſicht in die Zukunft
ſt Affen wir daß ſie ſich deſſen ungeachtet erfreulich
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Weshalb ſollte ich mich denn ſelbſt täuſchen Was
Sonja begehrt und leidenſchaftlich als Recht beanſprucht wird
ſie nicht finden wohl aber eine Reihe von Enttäuſchungen
die ich ihr nicht erſparen kann und die ſie zweifellos noch viel
bitterer empfinden würde als ſelbſt eine ewige Trennung Es
iſt die traurigſte und haltloſeſte Chimäre von der Welt die
vo wieder in das Joch eines erneuten Zuſammenlebens
pannt

Schweigend ſtand Regina vor ihm dann flog es wie ein
Sonnenſtrahl über ihr Antlitz Jch ſehe alles in viel freund
licherem Lichte Sie beſitzen ja eine holde blühende Tochter
und in der gemeinſchaftlichen Liebe zu dieſer werden ſich die
Eltern wieder näher treten

Alexandra wurde mir längſt entfremdet Sie hängt nur
an der Mutter und ſieht vollſtändig unter dem Einfluß der
ſelben Dieſe aber beſitzt zu wenig Zartgefühl um das Ohr
des Kindes mit leidenſchaftlichen Ausbrüchen und ungerechten
Anklagen zu verſchonen Jhrer eigenen durch nichts zu er

nicht mehr zu achten vermöchte wenn dieſe unausgeglichen
bliebe Frau von Plankenſtein empfing das Verſprechen an

ſchütternden Meinung nach iſt ſie die Unterdrückte rauſamGekränkte und es gelang ihr auch das unerfahrene Baden

davon zu überzeugen Jn den Briefen welche mir Alexandrg
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KüraſſierKaſerne legte dort die Uniform des Leib Garde HuſarenRegi

tigte dort das Garde Küraſſier und das 2 Garde

ments an und erſchien wiederum auf dem Felde Auch die Kaiſerin war
z erſchienen und zu Pferde geſtiegen Es begann nunmehr eine
große 2 ſtündige Uebung der Garde Kavpallerie Diviſion mit Hinzuz
anderer Truppentheile unter perſönlicher Leitung des Kaiſers
derſelben ſetzte ſich der Monarch an die Spitze der GardeKüraſſiere
e e in die Kaſerne zurück wo er beim Offizierkorps das Früh

einnahm
Die bevorſtehende Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Jeru

ſalem fängt an in Frankreich Befürchtungen wachzurufen Aus Beirut
in Syrien wird dem Soleil geſchrieben daß bie Reiſe des deutſchen
Kaiſers für das Anſehen Frankreichs als Beſchützer der katholiſchen
Chriſtenheit des Orients verhängnißvoll werden könne de Kero

nt führt dieſen Gedanken näher aus indem er ſchreibt Nachdem Wil
lm II der überall den franzöſiſchen Einfluß durch den deutſchen zu

erſetzen ſucht mit Abdul Hamid ein Bündniß geſchloſſen wie einſt Franz I
mit Soliman manövrirt er mit wunderbarem Geſchick uns das Protektorat
der Chriſten des Orients zu rauben das alle unſere früheren Regierungen
ſogar die des Nationalkonvents zu vertheidigen und feſtzuhalten wußten
und das unſere jetzige Republik preiszugeben bereit iſt Wir

eine ſchöne katholiſche Klientel im Orient ſagte Gambetta
deutſche Kaiſer findet ſie ebenfalls ſehr ſchön Darum wird

er fie uns wegnehmen Er wird ſich zwar zuerſt als kirchliches
Haupt des Proteſtantismus zeigen indem er der Einweihung einer pro
teſtantiſchen Kirche in Jeruſalem vorſteht aber wie er bereits erklärt hat
daß das Deutſche Reich den deutſchen katholiſchen Miſſionen in China
den weiteſten Schutz gewährt ſo wird er auch eine ſehr auffallende Be
forgtheit für die Anſtalten an den Tag legen welche die deutſchen Katho
liken im heiligen Land unterhalten Seit einiger Zeit verhandelt
der Kaiſer ſchon mit den Franziskanern die in Paläſtina große

e haben und wie es ſcheint entſchloſſen ſind ihm einen groß
artigen Empfang zu bereiten Kerohant iſt überzeugt daß dier Regierung
der Republik nichts thun könne und nichts thun wolle um die Rechte
Frankreichs auf die heiligen Orte aufrecht zu erhalten Es ſei ja auch
begreiflich daß es für Felix Faure nicht möglich wäre an der Spitze
einer bewaffneten Eskorte durch die Wüſte zu reiten und vor den Thoren
Jeruſalems ein Zeltlager aufzuſchlagen Ganz richtig aber eben deshalb
ſollte man in Frankreich auch nichts dagegen einzuwenden haben wenn
die ſchöne katholiſche Clientel im Orient unter deutſchen Schutz kommt
Oder ſollte es dem eminent katholiſchen Frankreich lieber ſein wenn
die katholiſchen Chriſten des Schutzes entbehren als wenn dieſer Schutz
ein deutſcher iſt

Kaiſer Wilhelm ſoll wie eine ſüddeutſche Korreſpondenz be
richtet irgend welche größere Feierlichkeiten aus Anlaß ſeines zehnjährigen
Regierungsantrittes mit den Worten abgelehnt haben Bis hierher
hat uns Gott geholfen und wird auch noch weiter helfen Das Programm
des 15 Juni wird fich demnach auf einen Trauergottesdienſt zum Ge
dächtniß des Kaiſers Friedrich im Manſolenm der Friedenskirche zu Potsdam
beſchränken Den 16 Juni dürfte der Kaiſer in Potsdam im Kreiſe ſeines
Leibregiments zubringen während für den Abend ein kleines Diner mit
den Miniſtern und Staatsſekretären in Ausſicht genommen iſt

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr
v Marſchall wurde vom Sultan in Abſchiedsaudienz vor Antritt ſeines
zweimonatlichen Urlaubs empfangen Am Sonntag Abend fand beim
Sultan ein Galadiner zu Ehren des Botſchafters ſtait Die Nachricht
daß Frhr v Marſchall einen längeren Urlaub nehmen wolle war von
einem engliſchen Blatte zu der Ausſtreunng benutzt worden der deutſche
Botſchafter in Konſtantinopel werde demnächſt von dieſem Poſten abberufen
werden Demgegenüber wird halbamtlich erklärt daß ein Wechſel in der
Perſon des Kaiſerlichen Botſchafters bei der Pforte nicht in Ausſicht
genommen iſt

Die Nordd Allgem Zig tritt in ihrer neueſten Nummer
der Auffaſſung entgegen daß aus dem ſogenannten Wahlbriefe des
Grafen Poſadowskyhy gefolgert werden könne die Riemen für die der
Landwirthſchaft und dem Mittelſtande zugedachte beſondere Fürſorge würden
aus der Haut der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Exporthandels

eſchnitten Eine ſolche Auffaſſung ſtehe im Gegenſatz zu der geſammtenSang welche die Reichsregierung bisher in allen Fragen des Schutzes

der nationalen Produktion eingenommen habe Die Nordd Allg Ztg
verweiſt dabei auf die Anſprache welche Graf Poſadowsky vor einigen
Wochen auf dem deutſchen Handelstage gehalten habe wo er erklärte das
Streben müſſe darauf gerichtet ſein die deutſche Exportinduſtrie zu erweitern
und dem deutſchen Handel und dem deutſchen Erwerbsleben immer mehr
neue Abſatzgebiete zu ſchaffen und daß die Regierung die Beſtrebungen
dem Handel ſeinen Antheil am Weltmarkt und im internationalen Verkehr
zu vergrößern aus vollem Herzen unterſtützen werde

Der neue Reichstag ſollte nach einer in letzter Nummer
verzeichneten Meldung ſchon im September zu einer kurzen Seſſion ein
berufen werden um über den dentſch engliſchen Handelsvertrag
zu beſchließen Wie nun der Magd Ztg aus Berlin berichtet wird
hält man jene Nachricht für ſehr un wahrſcheinlich Es ſei ſchwerlich
zu glauben daß bis zu dieſem Zeitpunkte ein neuer Handelsvertrag ver
einbart werden wird nachdem die Beſtrebungen einen engeren Zollbund
zwiſchen England und den engliſchen Kolonien z ſchließen bereits
angefangen haben Früchte zu tragen Die Schwierigkeiten die ſich dem
Abſchluß entgegenſtellen werden ſeien ſicher nicht gering Es würde alſo
wohl noch eine geraume Zeit darüber hingehen dis der Reichstag in die
Lage kommen wird ſich mit der Regelung des handelspolitiſchen Ver
hältniſſes zwiſchen dem Reich und England zu beſchäftigen

Jn der geſtrigen Sitzung der internationalen Zucker
conferenz fand laut Meldung aus Brüſſel zunächſt ein Meinungs
austauſch darüber ſtatt zu welchem Zeitpunkte die Beſtimmungen die
en
von Zeit zu Zeit ſendet ſuche ich vergebens nach dem Aus
druck warmer kindlicher Zärtlichkeit und kann zwiſchen den
Zeilen den Vorwurf leſen Du biſt hart und herzlos gegen
die Mutter

Sie lernt gewiß anders denken
Nein denn Sonja wird niemals mehr eine Zufriedene

und Glückliche an meiner Seite Was ſoll ſie neben mir der
nichts mehr will als Ruhe weil ihm das Einzige was ſeinem
Leben neuen Reiz verleihen könnte unerreichbar bleiben muß

Halten Sie es unter dieſen Umſtänden wirklich für das
Beſte und Richtigſte daß ich mit ſtumpfſinniger Reſignationmein Wort einoſe ohne auch nur den Verſuch einer Ver

ſtändigung zu machen die zwei Menſchen von tiefem ſeeliſchen
Elend befreien könnte

Jch weiß nicht was ich darauf antworten ſoll erwiderte
Regina und in ihrer Stimme klang es wie verhaltenes Weinen

Sie müſſen dieſe Frage einem Klügeren und Beſſeren vorlegen
Wenden Sie ſich nicht an mich die ſo wenig vom Leben er
fahren hat ſondern an den Vater Er wird Jhnen ſeinen
Rath nicht vorenthalten und dem dürfen ſie unbedingt vertrauen
denn er enthüllt Jhnen die n eines Greiſes deſſen Ver
ger rheit eryſtallhell deſſen Charakter fleckenlos iſt Was
er liebe alte Mann ſog erſcheint mir ſo einwandlos wie

es die Worte des Evangeliums ſind Jch gehe ihn auf Jhren
Beſuch vorzubereiten Um zwölf Uhr werden Sie uns will
kommen ſein

Günther fand ſicht zur beſtimmten Stunde ein und wurde
von Hardenberg mit gewinnender Liebenswürdigkeit begrüßt
Die blauen Augen lachten freundlich aus dem ſchönen von
ſchneeweißem Haar umrahmten Geſicht

So begegnen wir uns alſo fern von der nordiſchen Heimath
nahm der Oberſt das Wort und ich darf Jhnen meinen

ckwunſch darbringen Sie werden nun bald wieder auf
eigenen Füßen ſtehen wie ich von meiner Tochter hörte Es
kann wohl kaum etwas Beglückenderes geben als das Bewußt

die Unabhängigkeit nen errungen zu haben Sie müſſen

ſtolz und fühlen Fortſ fe

arauf begab er ſich mit kleinem Gefolge in die nahe
event das Ergebniß der Berathungen der Conferenz ſein werden in Kraft
treten ſollen Nachdem mehrere Delegirte ſich dahin geäußert hatten daßſolche Beſtimmungen erſt für die Campagne 1889/1800 in Kraft treten

ſollen wurde die Weiterberathung dieſer Frage vertagt Der Präſident
ſtellte ſodann feſt daß die auf der Conferenz vertretenen Staaten eine
Löſung der Frage der Abſchaffung der Ausfuhrprämien wünſchen
und in dieſer Beziehn unter den Delegirten Einmüthigkeit
herrſche Der erſte Delegirte Frankreichs Senator Sobline gab hierauf
einen Ueberblick über die Lage der Zuckerrübenkultur und der Zuckerinduſtrie
in Frankreich Aus den Erklärungen Soblines ſchloß man daß die fran
zöſiſche Regierung geneigt ſei auf die direkten Prämien zu verzichten
in Betreff des inneren Regimes glaubte Sobline aber bezüglich des

ler feye Vorbehalte formuliren zu ſollen worauf der Präſident
bemerkte weſentliche Zweck der Conferenz ſei das Prinzip der Auf
h der Prämien durch internationagles Einvernehmen an
zuerkennen

Dem Deutſchen Flottenverein iſt der Beitritt des
Köſener 8 C durch nachſtehendes Telegramm mitgetheilt worden Der
in Köſen tagende Kongreß deutſcher Korpsſtudenten begrüßt die
Gründung des Deutſchen Flottenvereins mit Begeiſterung und beſchließtrats in Zukunft jeder Aktive der Korps dem Flottenverein als Mitglied

eitritt

Gelegentlich einer Petition um Einführung einer Ver
jährungsfriſt für verbüßte Strafen, welche ein Berliner Detektiv
Inſtitut an den Landtag gerichtet hatte kam es in der Petitions
kommiſſion deſſelben zu intereſſanten Mittheilungen So berichtete ein
Kommiſſionsmitglied daß ein weſtfäliſcher Bauernſohn der in der Jugend
eine Zuchthausſtrafe erlitten hatte und zur Wiedererlangung einer bürger
lichen Exiſtenz in einer fernen Provinz Poſen angeſiedelt worden war
doet nach und nach in eine geachtete Stellung gelangt und ſogar Ge
memeindevorſteher geworden ſei Da ſei er 30 oder 40 Jahre nach
jener Verurtheilung bei einer Zeugenvernehmung nach den Vorſtrafen
gefragt worden habe aber aus Furcht vor einer Vernichtung ſeiner Exiſtenz
ſeine Strafe verſchwiegen Der Angeklagte habe indeſſen jene Vorſtrafe
ausgemittelt und dann den Zeugen wegen Meineides zur Verantwortung
ziehen laſſen wodurch deſſen bürgerliche und wirthſchaftliche Exiſtenz voll
ſtändig vernichtet worden ſei Jm Anſchluß an dieſen Fall und an
ähnliche Vorgänge wurde ausgeſprochen daß die Frage in der That der
Erwägung werth ſei ob und inwieweit ein Zeuge geſetzlich von der Pflicht
der Auskunftsertheilung über ſeine Vorſtrafen zu entbinden ſei etwa nach
Ablauf einer beſtimmten Friſt zumal das Strafrecht ſelbſt bezüglich ſämmt
licher ſtrafbaren Handlungen auf Grund Zeitablauſs Folgerungen zu Un
gunſten des Angeklagten nach beſtimmten Richtungen hin nicht mehr zieht
Von anderer Seite wurde hervorgehoben daß die Richter bei Anwendung
des erforderlichen Taktes in der Lage ſeien die vom Bittſteller hervor
gehobenen Nachtheile weſentlich herabzumildern Andererſeits wurde aber
nicht verkannt daß es nach Lage unſerer Geſetzgebung für den Richter
dann ſehr ſchwierig ſei ein Eingehen auf die Vorſtrafen der Zeugen zu
vermeiden wenn ſeitens der Prozeßbetheiligten die Vorlegung dieſer Frage
in Antrag gebracht werde Der Bittſteller hat ſich um eine endgiltige
Abhilfe in dieſer Angelegenheit zu ſchaffen nunmehr an den hierfür allein
zuſtändigen Reichstag gewandt

Die Leitung des Bundes der Landwirthe iſt unmittelbar
vor den Wahlen dadurch in eine peinliche Lage gerathen daß ihr von
mehreren Seiten bei der Lieferung von Thomasphosphatmehl an die
Mitglieder des Bundes eine eigennützige Geſchäftshandhabung zur Laſt
gelegt worden iſt die von der Nationallib Corr ſogar als Betrug
bezeichnet wird der das Einſchreiten des Staatsanwalts gegen den Bundes
vorſtand erforderlich macht Daß die Vorſtandsmitglieder des Bundes in
ihre eigene Taſche gewirthſchaftet hätten wird von Niemand behauptet ſie
haben aber weit verbreiteten Angaben zufolge Rabattbezüge von den
Fabrikanten ihren Kunden verheimlicht und der Verbandskaſſe zufließen
laſſen Dieſe Beſchuldigung iſt bisher unwiderlegt geblieben trotzdem das
Organ des Bundes die Deutſche Tagesztg zu den gegen den Bundes
vorſtand erhobenen Beſchuldigungen wiederholt das Wort ergriffen und
dieſelben als ehrabſchneideriſche Wahlmache bezeichnet hat Jhre jüngſte
Erklärung ſchließt die Deutſche Tagesztg mit einer Veröffentlichung des
Bundesvorſtandes die zur Sache ſelbſt nichts enthält dagegen hervor
hebt daß den Mitgliedern des Bundes jede gewünſchte Auskunft zur
Verfügung ſteht Keine Handlung der Bundesleitung brauche die Prüfung
und das Tageslicht zu ſcheuen Wie wir aber unſeren Mitgliedern die
Treue bewahren ſo erwarten wir auch daß die Treue unſerer Mitglieder
uns ſchützen hilft vor der Schmutzfluth der Verleumdungen die über uns
ergoſſen wird Dazu bemerkt die Nat Ztg Es iſt nicht wahr daß
unerhörte Beſchuldigungen gegen den Bund der Landwirthe geſchleudert
werden Es iſt der Jnhalt eines vom Bundesvorſtande abgeſchloſſenen
Vertrages mitgetheilt worden könnte der Vorſtand erklären daß dieſer
Vertrag nicht exiſtire ſo wäre die Sache erledigt Er kann es aber nicht
der Vertrag durch welchen eine große Anzahl Bundesmitglieder nach dem
von dem Bundesorgane ſelbſt bedingungsweiſe gebrauchten Ausdruck ge
prellt worden exiſtirt alſo Es bleibe abzuwarten in welchen Wahl
kreiſen man nunmehr nach der Ehre verlangen wird von den Herren
v Ploetz Dr Roeſicke und Hahn und den durch dieſe Herren aufgeſtellten
Kandidaten vertreten zu werden Die konſervativen Zeitungen enthalten
ſich bisher jeder Bemerkung zu dem Streit ſie haben ihn zum Theil über
haupt noch mit keinem Worte erwähnt

Zwickau 12 Juni Ein großer Theil der Förderleute zweier
Schächte des Erzgebirgiſchen Steinkohlen Aktienvereins iſt wegen
Abſchaffung der Ueberſchichten und nicht erlangter höherer Löhne in den
Ausſtand getreten

Schweidnitz 12 Juni Der Chefredakteur Tippel hierſelbſt hat
ſich an ſämmtliche deutſche Bundesregierungen um Auskunft darüber
gewandt ob von ihnen ein Geſetzentwurf zur Abänderung des Reichs
tagswahlrechts vorbereitet werde Die eingegangenen Antworten ſind
wie zu erwarten war verneinend ausgefallen

Hamburg 12 Juni Der über 10000 Mitglieder ſtarke
norddentſche Gaſtwirthsverband mit dem Sitz in Hamburg richtet
eine Petition an den Reichstag betreffs Aufhebung der Polizeiſtunde
und Einführung einheitlicher uneingeſchränkter Konzeſſionen

Kiel 12 Juni Bei dem großen Jntereſſe Deutſchlands an den
Philippinen war die Entſendung eines weiteren Kriegsſchiffes nach
Manila geboten Der Kreuzer Kaiſer iſt daher geſtern von Nagaſaki
nach Manila in See gegangen Admiral Diederichs wird dort über
1500 Mann verfügen

Rußland
Petersburg 12 Juni Die Nowoje Wremja beſpricht die

jüngſten Auslaſſungen engliſcher Staatsmänner vergl unter Groß
britannien Red und weiſt die von Asquith angeregte engliſch ruſſiſche
Cooperation zurück unter Hinweis darauf daß es während der Regierung
Gladſtone s faſt zu einem engliſchruſſiſchen Kriege wegen der Grenz
abſteckung in Centralaſien gekommen wäre und daß der Krimkrieg von
einem liberalen engliſchen Kabinet begonnen worden ſei Was den von
Chamberlain erwähnten Anſchluß Englands an den Dreibund zum
Zweck der Rückerlangung des dominirenden Einfluſſes auf China angehe
ſo wäre dies thatſächlich Jingoismus vom reinſten Waſſer Auf ein
aggreſſives Vorgehen Englands in China würde Rußland mit einer recht
zeitigen ſehr energiſchen Aktion antworten Das Blatt glaubt indeſſen
daß die Engländer ſich die Sache reiflich überlegen und die von Lord
Salisbury ausgegebene Parole beherzigen werden daß in China Platz
für alle europäiſchen Mächte ſei nur dürften die Engländer nicht in Nord
china eindringen

Groſjbritannien
London 12 Juni Das Unterhaus hatte am Freitag eine

lange Erörterung über die Bündnißfrage wobei es von der Birming
hamer Rede Chamberlains ausging Alle Redner zeigten ſich einig
in der Befürwortung eines engeren dauernden Bündniſſes mit den Ver
einigten Staaten Wer aber ſei die große Militärmacht an die Chamber
lein gedacht habe Deutſchland werde nicht billig zu haben ſein Der
frühere radikal liberale Miniſter des Jnnern Asquith ſprach für ein
Zuſammengehen mit Rußlans mit dem zuſammen England in Aſien die
Vorherrſchaft ausüben könne Vom Führer der Oppoſition Harcourt
ward darüber Klage geführt daß der Kolonialminiſter Chamberlain durch
ſein Sturmläuten in Birmingham Europa theils Unterhaltung theils
Aergerniß bereitet habe das ſchlechteſte Mittel Bündniſſe zu ſichern ſei
das Eingeſtändniß der eigenen Ohnmacht Gegenüber Asquith erklärte
Chamberlain er glaube daß Englands Jntereſſen in Ching denen
Deutſchlands viel mehr verwandt ſeien als den Intereſſen Rußlands
und er wünſche auch beſſere Beziehungen zu Deutſchland
Gegen Harcourt namentlich ſich wendend fuhr Chamberlain fort

Es beſteht nicht die leiſeſte Begründung für die Behauptung der Mit

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets 14 Juni Nr 136lieder des Hauſes die ſagten meine Rede habe das Land in eimdeenthigende Stellung gebracht Jch glaube wir ſind die mächtigſte

Nation in der Welt aber nichtsdeſtoweniger ſind wir nicht allm
Jch ſprach weder für noch gegen Bündniſſe außer in einem Fall
Chamberlain ſtellte ſodann entſchieden in Abrede daß ein Ausſchauen nach
Bündniſſen oder etwas wie eine fiehentliche Bitte ſtattgefunden habe und
fuhr fort Jch wiederhole wir würden allein ſtehen können aber ſo e
China in ſeiner gegenwärtigen Lage und England ohne Ver
würde es in Zukunft unmöglich ſein die Unabhängigkeit Chinas gegen
die Einfälle einer großen militäriſchen Macht zu bewahren ir
möchten ſo ſchloß der Kolonialminiſter zu Bündniffen ebenfowenig
rathen als wir ſie zurückweiſen möchten ich wünſchte jedoch ſehr ernſtlich
herzliche innige Beziehungen zu den Vereinigten Staaten Je enger
beſtimmter und klarer ein Bündniß zwiſchen Amerika und England iſt
um ſo beſſer würde es für beide Nationen und für die Civiliſation ſein

Der ſpaniſch amerikaniſaje Krieg
Jn Anbetracht der kritiſchen Lage in welche Spanien durch die

jüngſten Ereigniſſe gerathen iſt erſcheint es nur natürlich daß wieder
Jnkterventionsgerüchte mit mehr oder weniger großer Beſtimmtheit
auftreten Das Bezeichnende daran iſt daß alle dieſe Meldungen von
Madrid aus verbreitet werden was wohl als ein Beweis dafür angeſehen
werden kann daß in Spanien das Friedensbedürfniß und damit der
Wunſch nach einer Jntervention immer lebhafter wird Bis jetzt hat
aber die ſpaniſche Regierung bei den Mächten noch keinen
Schritt gethan der als offizielles Geſuch um Jntervention anzuſehen iſt
Allein ſelbſt wenn dies früher oder ſpäter geſchehen ſollte ſo könnten
Vermittelungsverſuche nur dann in Frage kommen wenn anch ſeitens
Amerikas ein ſolcher Wunſch zu erkennen gegeben würde Jedenfalls ſind
die Madrider Meldungen wonach der deutſche Botſchafter Herr v Rado
witz über eine von Kaiſer Wilhelm ausgehende Anregung zur Einberufung
eines Kongreſſes verhandelt habe mit ſtarken Zweifeln aufzunehmen Das
deutſche Kabinet hat in der ganzen Angelegenheit eine große Zurückhaltung
beobachtet aus der herauszutreten es auch jetzt keine Veranlaſfung hat
Von dem gleichen Geſichtspunkte aus iſt auch die falſche Nachricht eines
amerikaniſchen Blattes zu betrachten daß der deutſche Botſchafter in
Waſhington die dortige Regierung erſucht habe ihm über die amerika
niſchen Abſichten die Philippinen betreffend Mittheilungen zu machen
Dieſe Meldung erweckt den ſtarken Verdacht daß ſie nur zu dem Zwecke
erfunden wurde die Amerikaner wieder mißtrauiſch gegen Deutſchland
zu machen

Die öffentliche Meinung Spaniens ſo ſagt ein offiziöſes Telegramm
mißbilligt das Vorgehen der fremden Preſſe zu Gunſten des Friedens
Die Generale ſind der Anſicht Spanien könne zwei Jahre den Krieg auf
Kuba aushalten Die Regierung empfing keinen auf den Frieden bezüg
lichen Vorſchlag der Mächte würde aber einen ſolchen ablehnen da
Spanien entſchloſſen iſt den Krieg bis auf s Aeußerſte zu führen

Bezüglich der Vorgänge auf den Kriegsſchauplätzen iſt Folgendes mit
zutheilen Acht Kriegsſchiffe vom Geſchwader des Admirals Sampſon
beſchoſſen laut Telegramm aus Havanna Freitag Vormittag Santiago
Gleichzeitig näherten ſich mehrere Schiffe die von kleinen Dampſern ge
ſchleppt wurden der benachbarten Küſte um eine Landung zu bewerk
ſtelligen Die Beſchießung dauerte drei Stunden die Spanier verſuchten
aber die Landung der Amerikaner zu verhindern Die auf eine große
Entfernung abgegebenen Granatenſchüſſe der Amerikaner richteten keinerlei
Schaden an

Eine amtliche Madrider Drahtung vom Sonnabend meldet Die
ſpaniſchen Schiffe Conde Venadito Nueva Eſpana und Ligera
liefen aus dem Hafen von Havanna aus um das kleine den Hafen
blockirende amerikaniſche Geſchwader anzugreifen Dieſes wich einem
Kampfe aus und zog ſich zurück Eine zweite Meldung beſagt etf
amerikaniſche Handelsſchiffe ſeien vor Santiago angekommen wie man
glaube mit den zur Landung beſtimmtn Truppen an Bord Es ſeien
Vorkehrungen getroffen um einen Landungsverſuch zurückzuſchlagen

Nach einer über Kingston in Newyork eingetroffenen Drahtmeldung
von Bord des Preßſchiffs auf der Höhe von Santiago ſoll das Kanonen
boot Savance am Mittwoch 300000 Stück Patronen 2000 Meſſer
und 400 Gewehre an Land gebracht und einem Corps von 800 Auf
ſtändiſchen übergeben haben die von dem in den Bergen weſtlich von
Santiago aufgeſchlagenen Jnſurgentenlager entſandt worden ſeien Die
Zahl der in dem genannten Lager befindlichen Jnſurgenten ſoll 5000
betragen

Die Marinebehörde in Waſhington ließ dem ſpaniſchen Admiral
Cervera die Mittheilung zugehen Spanien würde falls er die unter
ſeinem Befehl ſtehenden Kriegsſchiffe vernichte um zu verhindern daß ſie
in die Hände der Amerikaner fielen außer den ſonſtigen Kriegskoſten auch
noch eine Entſchädigungsſumme zu zahlen haben die dem Werth der
Flotte gleichkäme Nach einem Telegramm des Daily Chronicle aus
Waſhington hat noch keine Nachricht vom Feinde ſoviel Beſorgniß erregt
wie die Meldung daß in Mac Henry am Miſſiſſippi ſieben Fälle von
gelbem Fieber vorgekommen ſind Verſchiedene Sengtoren gaben Mac
Kinley den Rath die großen Truppenlager im Süden abzubrechen und
die Truppen auf die Berge der ſüdlichen Staaten zu vertheilen Auch
verlautet das gelbe Fieber ſei auf dem Geſchwader Sampſon s aus
gebrochen

Dem Evening Journal wird aus Hongkong vom 11 Juni draht
lich gemeldet daß der Entſcheidungskampf um den Beſitz Manilas
am Sonnabend zwiſchen den Aufſtändiſchen und Spaniern ausgefochten
wird Admiral Dewey nehme an dem Kampfe nicht Theil wache aber
darüber daß die Aufſtändiſchen keine Grauſamkeiten begingen Die Auf
ſtändiſchen ſollen NeuManila bereits genommen haben Sie ſollen ferner
dem Generalgouverneur mitgetheilt haben wenn er nicht die Ankündigung
die einen Preis auf den Kopf Aguinaldos ſetzt zurückziehe werde auch
ſeine Perſon nicht geſchont werden Nach einem in Madrid eingetroffenen
Privattelegramm aus Manila vom 8 Juni iſt die Lage zur Zeit beſſer
Die Depeſche beſagt obgleich das Land ſich im Aufſtande befinde ſei die
Hauptſtadt zum Widerſtand entſchloſſen die Stimmung der Bevölkerung
ſei vortrefflich die Vertheidigungsmittel ſeien vermehrt Neun Freiwilligen
Bataillone ſeien errichtet worden und die Aufſtändiſchen hätten die Stadt
in der ſich für zwei Monate Lebensmittel befänden bisher nicht anzugreifen
gewagt Admiral Dewey würde nicht vor dem Eintreffen von Ver
ſtärkungen angreifen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Juni
Zur Reichstagswahl Nächſten Donnerstag findet die Reichs

tagswahl ſtatt und jeder Deutſche welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat hat das Recht aber auch die zwingende Pflicht an den Wahltiſch zu
treten und ſeinen Stimmzettel abzugeben Wer in dieſer ernſten Zeit ohne
begründete Entſchuldigung dieſe ſtaatsbürgerliche Pflicht nicht erfüllt vergeht
ſich an ſeiner Familie und dem Staate die Säumigen bekunden auch
daß ſie diejenige Einſicht und Reife welche jeder Mann haben ſollte nicht
beſitzen Die Wahllokale haben wir bereits früher mitgetheilt Die Wahl
handlung welche wie die Ermittelung des Wahlergebniſſes öffentlich iſt
beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Abends geſchloſſen
Jm Wahllokale befindet ſich ein Tiſch an welchem Wahlvorſteher Beiſitzer
und Protokollführer ihren Platz haben Auf dieſem Tiſche ſteht die zur
Aufnahme der Wahlzettel beſtimmte Wahlurne Der Wähler welcher ſeine
Stimme abgeben will tritt an dieſen Tiſch nennt Wohnung und Namen
und übergiebt ſobald der Protokollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte
gefunden hat den zuſammengefalteten Stimmzettel dem Wahlvorſteher der
venſelben uneröffnet in die Urne legt Die Stimmzettel müſſen von weißem
Papier und dürfen mit leinen Zeichen verſehen auch nicht unterſchrieben ſein
Der Name des Kandidaten welchem der Wähler ſeine Stimme geben will
tann auf den Zettel geſchrieben oder gedruckt fein nur muß das Be
ſchreiben bezw Bedrucken außerhalb des Wahllokals geſchehen Auch iſt
es geſtattet den aufgedruckten Namen auf dem Zettel zu durchſtreichen
und einen anderen darauf zu ſchreiben Solche Zettel haben volle Giltig
keit nur muß der Name des zu Wählenden dentlich geſchrieben und die
Bezeichnung des letzteren ſo genau ſein daß die Perſon des Gewählten
unzweifelhaft zu erkennen iſt Stimmzettel welche dieſen Anforderungen
nicht entſprechen oder auf welchen mehr als ein Name oder der Name
einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt endlich ſolche welche einen
Proteſt oder Vorbehalt enthalten ſind ungiltig Perſonen die nicht im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind ferner ſolche welche unter Vor
mundſchaft oder Kuratel ſtehen über deren Vermögen der Konkurs gerichtlich
eröffnet iſt oder welche Armenunterſtützung aus öffentlichen oder Gemeinde
mitteln beziehen ſind von der Wahlberechtigung ausgeſchloſſen Für die Perſon
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r Wahlbrechtigung ſo als ſie ſich bei2 H echtigung ſo lange ſich
rweiterung der Volksſchnlen an der Liebengnerſtraße

Die ber StadtverordnetenVerſammlung in dieſer Angelegenheit zugegangene
Vorlage hat folgenden Wortlaut Die Schulkommiſſion hat die Er
bauung einer Turnhaße für die Schulen an der Liebenauerſtraße für noth

erachtet da die Mitbenutzung der Turnhalle der Schule am
Böllbergerwege eine äußerſt beſchränkte und erſchwerte und der Turn
unterricht für die Kinder in den beiden Schulen daher ein unzureichender
iſt Die Schule am Böllbergerwege enthält 36 Klaſſen mit rund 2160
Kindern und diejenige an der Liebenauerſtraße 24 Klaſſen mit rund
1440 Kindern Dieſe Zahlen dürften ergeben daß der zu den obliga
toriſchen Unterrichtsfächern zählende Turnunterricht den Kindern hier nicht
in dem Maße zu Theil wird wie dies im Jntereſſe der Geſundheit und
der körperlichen Entwickekung derſelben als wünſchenswerth bezeichnet
werden muß Zugleich hat die Kommiſſion für einen Anbau behufs
Schaffung weiterer Klaſſenräume daſelbſt ſich ausgeſprochen da in
dieſer Gegend ſich das Bedürfniß nach ſolchen beſonders fühlbar
gemacht hat Auf Grund der Beſchlüſſe der Schulkommiſſion
wurden vom Stadtbauamte zwei Entwürfe ausgearbeitet Der eine Ent
wurf plant die Errichtung einer Turnhalle zwiſchen den beiden vorhandenen
Schulgebäuden der andere die Erweiterung der Schulen um 20 Klaſſen
durch Aufführung eines Mittelbaues An dieſen ſoll fich nach Weſten
ein mehrgeſchoſſiger Abortvorbau und eine Turnhalle anſchließen Die
Schulkommiſſion hat ſich einſtimmig für letzteren Entwurf entſchieden
welchen auch der Magiſtrat als den vortheilhafteſten bezeichnet Die voraus
fichtlichen Koſten für dieſen letzteren Entwurf der Baulichkeiten würden fich
wie folgt ſtellen Hauptgebäude 551 qm à 235 Mk 157035 Mk Abort
anbau 100 qm à 230 Mk 23000 Mk Turnhalle 18000 Mk Neben
anlagen 10000 Mk Ausdehnung der vorgeſehenen Centralheizung auf
die beiden beſtehenden Schulgebäude 21 Klaſſen 13000 Mk Koſten für die
Erwerb von 950 qm Land vom Hoſpitalacker à 5 Mk 4525 Mk
Geſammtkoſten 226000 Mk Die Verſammlung wird erſucht die bei
folgenden Entwurfsſkizzen im Prinzip zu genehmigen damit auf Grundbeſiben ein ausführliches Proſekt mit Koſtenanſchlag ausgearbeitet

werden kann
K Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka

demie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für wiſſenſchaftliche
Medizin als Mitglied aufgenommen Herrn Geheimen Medizinalrath
Dr Heinrich Abegg Direktor der Provinzial Hebeammen Lehranſtalt in
Danzig Derſelbe feierte am 2 Juni ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum

Naturalverpflegungsésſtation Wie bereits mitgetheilt beabſichtigt
der Magiſtrat die Verpflegungsſtation der Herberge zur Heimath in der
Wuchererſtraße zu übertragen Die der StadtverordnetenVerſammlung
zugegangene bezügliche Vorlage lautet Jnfolge Verkaufs des Grundfſtücks
der Arbeitsanſtalt gr Steinſtraße 34 kommt die Stadt wegen Unter
bringung der Naturalverpflegungs Anſtalt in Verlegenheit Der Ma
giſtrat hat deshalb beſchloſſen der Herberge zur Heimath deren Angebot
gemäß die Naturalverpflegungsſtation zu den angebotenen Sätzen von
pro Mann 15 Pfg für Frühſtück 20 Pfg für Abendbrot 15 Pfg für
Rachtquartier und 25 Pfg für Mittagseſſen vom 1 Juli 1898 an zunächſt
bis 1 April 1900 zu übertragen und wenn das Verhältniß nicht ein Jahr
vor Ablauf der Vertragsperiode gekündigt iſt immer auf weitere 2 Jahre
zu verlängern Die Herberge hat gebeten ihr die Bettſtellen Strohfäcke
Decken Näpfe und ſonſtige Geräthe der Verpflegungsſtation für 200 Mk
käuflich zu überweiſen oder ſonſt leihweiſe zu überlaſſen Der
Magiſtrat will obige Gegenſtände ſoweit ſie nicht für die Kehranſtalt
benutzt werden können der Herberge leihweiſe überlaſſen wobei er ſich nicht
verhehlt daß ein Theil der Sachen ſo ſchlecht und abgenutzt iſt daß an
eine Rückgabe derſelben nicht zu denken iſt Der Magiſtrat erſucht die
Verſammlung dieſen Beſchlüſſen zuzuſtimmen und bemerkt noch daß
die erforderlichen Summen die er wie folgt berechnet 1 Gewährung von
Abendbrot Nachtquartier und Frühſtück an 11000 Perſonen à 50 Pfg
5500 Mk 2 Mittagsbrot an 1400 Perſonen à 25 Pfg 350 Mk zu
ſammen 5850 Mk aus Tit XI Cap IV 8 zu entnehmen ſind ſo daß
gegen die jetzigen etatsmäßigen Ausgaben von 7750 Mk eine Erſparniß
von 1900 Mk eintritt

Jubiläum der Franke ſchen Stiftungen Deutſche Schulen
Dienstag den 14 Juni Abends 81 Uhr findet eine Verſammlung der
früheren Zöglinge obiger Schulen im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſtatt
Jn derfelben ſoll nochmals über die Feſtfolge und die Zulaſſung der
einzelnen Berechtigten bis in alle Kleinigkeiten Bericht erſtattet werden
Dann ſollen verſchiedene als Spenden zugegangene Gaben nutzbar für
die Waiſenſtiftung gemacht werden Alle früheren Schüler und Schülerinnen
werden gebeten in der Verſammlung zu erſcheinen Dringend nöthig iſt
die Gegenwart der ſämmtlichen Ausſchußmitglieder namentlich aber der
Mitglieder des Feſtausſchuſſes Wie hier noch bemerkt ſein mag nehmen
weitere Gaben zum Jubjläumsfonds immer noch gern entgegen Herr
R Kleemann Moritzzwinger 9 Fräulein Toska Beek kl Ulrichſtraße 7
und Frau Peneder Friedrichſtraße 23 Am Donnerſtag beſichtigte
Herr Regierungspräſident Freiherr v d Recke Merſeburg die Franckeſchen
Stiftungen Herr Verlagsbuchhändler Strien überwiez dem
Direktorium der Stiftungen 131 Exemplare der von Herrn Superintendent
Förſter über die A H Francke verfaßten Feſtſchrift zur Vertheilung an die
Zöglinge der Waiſenanſtalt

Verleihung Dem Profeſſor Lambert am Realgymnaſium der
Francke ſchen Stiftungen iſt der Rang eines Rathes vierter Klaſſe verliehen

Perſonalnachrichten Der Zollpraktikant Söhle in Duisburg
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Halle verſetzt Ernannt iſt der Telegraphen
aſſiſtent Bennewitz hierſelbſt zum Ober Telegraphenaſſiſtenten Der Poſt
afſiſtent Bindrich hierſelbſt iſt etatsmäßig angeſtellt

Der deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege hält
ſeine 23 Verſammlung in den Tagen vom 14 bis 17 September in
Köln ab Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordneten Verſammlung
mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Berathungsgegenſtände und die bis
herigen Gepflogenheiten auch diesmal ein Mitglied der Verſammlung
nach Köln zu delegiren und demſelben die regulativmäßigen Reiſekoſten
und Diäten zu bewilligen

Ein gutes Ergebniß hatte die Wohlthätigkeitsvorſtellung welche
der theatraliſche Verein Thalia am 15 d Mts zum Beſten der Ferien
kolonien des Vereins für Volkswohl veranſtaltete Der Verein war in der
Lage einen Reinertrag von 240,35 Mk an den Vorſitzenden des Volks
wohlvereins Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter abzuliefern

Aufgelöſt bis auf Weiteres ſind die Schülervereinigungen der
ſtädtiſchen Oberrealſchule Es ſind dies die Stenographenvereine Stolze
Schrey und Gabelsberger der Turnverein Ule der Fußballverein
Victoria mit 13 Mitgliedern der Unterſekunda und Obertertia ſowie

der Leſeverein mit 15 Mitgliedern
Maurerſtreik Die Meiſter und Banunternehmer haben in Aus

führung der am Freitag gefaßten Beſchlüſſe am Sonnabend anſcheinend
faſt ſämmtliche Maurer entlaſſen So weit wir dies beobachten konnten
waren heute auf den Bauten mit nur ganz unbeträchtlichen Ausnahmen
wohl nur Poliere Lehrlinge und Arbeitsleute thätig Obwohl vorläufig
nur Maurer betroffen ſind ſo werden doch wenn der Lohnkampf längere
Zeit dauern ſollte naturgemäß bald auch andere Gruppen Bauarbeiter
in Mitleidenſchaft gezogen

Leichtſinn Geſtern Abend gegen 7 Uhr hatte ein Dienſtmann vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 9 ſeinen Handwagen unvorſichtiger
Weiſe ſo aufgeſtellt daß ein Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn
gegen den Handwagen ſtieß und letzterer auf den u r geſchleudert
wurde Das 4jährige Söhnchen des Reſtaurateurs ickel wurde von
dem Wagen getroffen und niedergeworfen glücklicherweiſe aber nicht erheblich
verletztSnleinfener Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fand in der Küche

des Grundſiücks Königſtraße 19 ein kleiner Brand ſtatt Das Feuer
wurde von Hausbewohnern gelöſcht die herbeigerufene Feuerwehr kam
nicht in Thätigkeit

Krank und hilflos wurde in der Nacht zum Sonntag der ſtellen
loſe Schreiber Kneus aus Leipzig Lindenau vor dem Grundſtück Mittel
wache 13 aufgefunden K welcher anſcheinend von Krämpfen befaklen
war wurde der Klinik zugeführt

Aus der Amgebung
Oſendorf 11 Juni Brand Jn den geſtrigen Nachmittags

ſtunden waren auf den hieſigen Braunkohlenwerken Oel und Theecmaſſen
in Brand gerathen Stark aufſteigender Rauch und penetranter Brand
geruch waren bei dem herrſchenden Weſiwinde weit bemerkbar Das Feuer
konnte von der Belegſchaft ohne daß fremde Hülfe erforderlich wurde mit
Ueberſchütten von Aſche bald gelöſcht werden

F Schackſtedt 11 Juni Einſam geſtorben Der hier allein
wohnende Arbeiter Chr K wurde ſeit einigen Tagen vermißt Da man

SeneralAnzeie nur S

n h n e S t r nMann in einer ſogenannten Schlippe iodt vor Ein Herzſchlag hatte
feinem Leben ein Ziel geſetzt

F Pobzig II Juni GSlücklich abgelaufen iſt ein Brand der
ſich in heit des Cigenthümers im Gehäft des Schuhmachers G

entwickelte Dank ſchneer Hitfe konnte er bald gedämpft werden ſo
ß nur einige Möbel u ſ w verbrannten

Höhnuſtedt 12 i Verhaftun Der er Bitter aus
Seeburg wurde im vorigen Jahre durch ruchloſe Hand angeſchoſſen und
durch Schuß feines Augenlkichtes beraubt Geſtern wurden die
Gebrüder Dietrich und Grothmann von hier welche durch eine Frau als
Thäter bezeichnet wurden verhaftet

r Podebuls 10 Juni Unfall Beim Spielen auf dem Hofe
war der 4 jährige Emil Grunert in die Nähe des Brunnens gekommen
und wurde von der ſchweren eiſernen Kugel des gerade in Bewegung be
findlichen Pumpenſchwengels ſo heftig gegen den Kopf getroffen daß er
einen Schädelbruch erlitt Das unglückliche Kind wurde in der Halleſchen
Klinik untergebracht der Zuſtand deſſelben iſt erfreulicher Weiſe nicht ſo
gefahrdrohend a nach dem erſten Befunde angenommen war

eben 12 Juni Diebſtahl Geſtern Vormittag iſt ein
Dieb in das Grundſtück Kloſterplatz 2 vom Hofe aus eingeſtiegen und
hat ans dem Zimmer eine an der Wand hängende Cylinderuhr entwendet
Der Thäter iſt unbekannt

Schkölen 11 Juni Unwetter eſtern zog über die hiefige
Gegend wieder ein ſehr ſtarkes Gewitter ohne aber zu entladen un
die lechzenden Fluren zu erfriſchen Kurze Zeit nach dem Gewitter wälzten
ſich durch den Tiefengrund ſolche ungeheuren Waſſermengen daß die Mönchs
ſtraße und die tief gelegenen Stadttheile einen Fuß hoch mit Waſſer
bedeckt waren Jn der Gegend von Wetzdorf ſoll ein Wolkenbruch nieder
gegangen ſein

Röglitz 12 Juni Unfall Auf der Straße von per nach
Weßmar löſte ſich von einem Preſchwagen welcher mit Damen nnd Herren
beſetzt war der die Wagenſtange haltende Bolzen Die Stange fiel hier
durch zu Boden wodurch die Pferde ſcheuten und davonraſten Der
Wagen gerieth in den Straßengraben ſodaß einer der Jnſaſſen heraus
geſchleudert wurde und eine Auskugelung des linken Armes erlitt die
übrigen kamen mit dem Schrecken davon

W Frehyburg 12 Juni Feuer Sonnabend Vormittag S Uhr
ertönten die Feuerſignale es brannte ein an der Hinterſeite der Fabrik
des Herrn Claudius ſtehender Schuppen mit nur wenig Jnhalt Da
die Feuerwehr ſchnell zur Stelle und Waſſer genügend vorhanden war ſo
wurde man des Feuers das nur geringeren Schaden angerichtet hat bald
Herr ſo daß ſchon nach einer Stunde wieder abgerückt werden konnte

r Möckern 10 Juni Den Verluſt des linken Auges hat
der 11 jährige Bernhard Rohde zu beklagen Der Knabe haſchte nach
jungen Sperlingen und kam dabei einem auf dem Gehöft mit Dünger
aufladen beſchäftigten Knechte ſo nahe daß er von der Düngergabel
derart ins linke Auge getroffen wurde daß daſſelbe in der Klinik zu Halle
entfernt werden mußte

r Berkau 10 Juni Sturz Um ſich einer in Ausſicht ſtehenden
Beſtrafung zu entziehen war die 12 jährige Anna Zabel auf den Heu
boden geklettert Das Kind rutſchte infolge Nachgebens einiger Heubunde
ab und ſtürzte etwa 4 Meter hoch aus der Luke herunter wobei es
beide Unterſchenkel brach Erſt nach ca 2 Stunden nach dem Unfalle
wurde die Verunglückte aufgefunden Sie wurde nach Halle in die Klinik
gebracht

r Laucha 10 Juni Einen unangenehmen Abſchluß fand
eine Geburtstagsfeier von welcher der Handarbeiter Friedrich Wagner in
ſehr wankelmüthiger Haltung heimkehrte Er ſtürzte fo unglücklich über
die Thürſchwelle daß er einen ſchweren Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt
und in die Klinik nach Halle gebracht werden mußte

Sportnachrichten
Radwettfahren

Das geſtrige Wettfahren auf der Fahrbahn des Halleſchen Bicycle
Clubshatte wie alljährlich zahlreiche Zuſchauer angelockt Es war auch vom
Wetter begünſtigt wenn der Himmel auch manchmal ein ernſtes Geficht
zeigte ſo hatte er doch Einſehen genug und ſtörte das Feſt nicht die
Sonne drang immer wieder ſiegreich durch und verſcheuchte die regen
drohenden Wolken Welches Jntereſſe die Halleſchen Rennen auf die
Sportswelt ausüben zeigte auch geſtern wieder die große Anzahl der
namentlich von auswärts eingegangenen Nennungen Die einzelnen Rennen
ſelbſt welche einen glänzenden Verlauf nahmen und die Anweſenden bis
zur letzten Nummer in lebhafter Spannung hielten geſtalteten ſich wie
folgt

l Erſtfahren Strecke 2000 Meter 5 Runden 3 Preiſe Hierzu
fanden 2 Vorläufe ſtatt die drei Erſten der beiden Läufe mußten in
einem Entſcheidungslanfe um die Preiſe ſtarten 1 Vorlauf Schneider
Leipzig 1 in 3 Min 24 Sek Kunz Braunſchweig Lichtenfeld
Halle 3 2 Vorlauf Ruhle Leipzig 1 in 3 Min 3 Sek
Helbig Dresden Wahrenberg Berlin 3

II 1 Kilometerfahren 2 i Runden 3 Preiſe Hierzu fanden
3 Vorläufe ſtatt Die beiden Erſten eines jeden Laufes ſtarteten im Ent
ſcheidungslaufe 1 Vorlauf Standſchek Berlin 1 in 1 Min 11 Sek
Schumann Leipzig 2 2 Vorlauf Stamm Kaſſel in 1 Min
10 Sek 1 Sack Weißenfels 2 3 Vorlauf Albert Biebrich in
1 Min 88 Sek 1 Agſten Leipzig 2

Entſcheidungslauf zu Nr Schneider Leipzig in 3 Min
2 Sek Lichtenfeld Halle Ruhle Brandenburg 3

Entſcheidungslauf zu Nr U Albert Biebrich 1 in 1 Min
34 Sek Stamm Kaſſel Agſten Leipzig 3

III Vorgabefahren fär Herrenfahrer 2000 Meter 5 Runden
3 Preiſe 2 Vorläufe die vier Erſten beider Läufe ſtarteten im Ent
ſcheidungslaufe 1 Vorlauf Schneider Leipzig in 2 Min 47 Sek
Lichtenfeld Halle Thiele Aſchersleben Rohde Magdeburg 4

2 Vorlauf Albert Biebrich in 2 Min 45 Sek Helbig
Dresden Ruhle Brandenburg Keitel Halle 4

Entſcheidungslauf zu Nr III Albert Biebrich in 3 Min
44 Sek Thiele Aſchersleben Lichtenfeld Halle 3

IV Großes 50 Kilometer Dauerfahren 125 Bahnrunden
Mit Schrittmachern 4 Preiſe Dieſes Rennen geſtaltete fich äußerſt
intereſſant und ſpannend und bildete den Höhepunkt des Feſtes überhaupt
Hart wurde um die Preiſe gekämpft und erregte die Ausdauer der Fah
renden die lebhafteſte Bewunderung Den erſten Preis errang mit 1 Stunde
9 Min 7 Sek Fahrzeit StrieſcheFriedenau Zweiter wurde Mittag
Halle Dritter Raſch Gera Vierter Zuck Magdeburg
V Mehrſitzer Vorgabefahren 3000 Meter 7 Runden

3 Preiſe Stanſchek und Wahrenberg Berlin in 4 Min 54 Sek
Taatz Rummel und Stühler Halle Wurmſtich Halle 3

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
10 In Der Poſthilfsbote Karl Zabel und Anng Jacobi Cönnern

und Frieſenſtraße 6 Der Fleiſcher Karl Engel und Emma Hahnemann
Schillerſtraße 16 und Glauchaerſtraße 627 Der VerſicherungsBeamte
Konrad Gramm und Emma Drehmann Hagenſtraße 2 und Kutzleben
Der Oberkellner Hermann Enkhardt und Marie Oehlſchläger Pegau und
Halle Der Kaufmann Karl Neumann und Marie Hofmann Halle und
Schmölln Der Hilfsbremſer Hermann Otto und Luiſe Janſong Giebichen

ſtein und Feder e11 Juni Der Bahnarbeiter Heinrich Werner und Klara Laue Grün
ſtraße 27 Der Sergeant a D Guſtav Tauer und Martha Hoffmann
Thalamtſtraße 9 Der Fleiſcher Karl Schade und Marie Reuſtedt Leipziger
ſtraße 60 und Beeſenerſtraße 25 Der Bäcker Wilhelm Körner und Klara
Reinicke Mansfelderſtraße 49 und Eisleben

Eheſchließungen
11 Juni Der Kaufmann Friedrich Auert und Emma Luther Leſſing

ſtraße 21 und Kl Ulrichſtraße 8 Der Handarbeiter Otto Sauer und
Luiſe Kiſſing Kl Ulrichſtraße 37 und Schwetſchkeſtraße 6 Der Brauerei
arbeiter Hermann König und Jda Wilke Geiſtſtraße 19 und Cöllme
Der Keſſelſchmied Richard Scherner und Marie Hundt Streiberſtraße 34 und
Thorſtraße 22 Der Feldwebel Wilhelm Beyer und Marie Lindner
Deſſauerſtraße 70 und An der Univerſität 5 Der Handarbeiter Paul
Müller und Eliſabeth Koch Spitze 29 und Spitze 21 Der Zahnarzt Kurt
Schlott und Thekla Schulz Jägerplatz 29 und Neue Promenade 14 Der
Handarbeiter Stanislaus Rembarz und Martha Hemme Glauchaerſtraße 47

Der Bahnarbeiter Otto Merkel und Pauline Schön Dreyhauptſtraße 7
Der Eiſendreher Auguſt Eiſenhut und Emma Keil Langeſtraße 26 und

Sophienſtraße 28

und den Saalkreis 14 unt Sekte 3
Geboren

II Dem Steinſetzer Friedrich Metz ein S nesKarlſtraße 3 Dem gpprobirten Art Dr med Ernſt Wagner ein S
hard Hans Ferdinand Dryanderſtraße 1 Dem Kaſſenboten H
Bauer eine T Eliſabeth Anna Grünſtraße 10 Dem Maler
Gwabow ein S Walther Richard Suttindunas Jnſrt Dem G

eſſor Otto Rospatt ein S Hans Werner Schiherſtraße 10
Schloſſer u Kotze ein S Friedrich gar Pfännerhöhe 58

cher Bratengeyer eine T Emilie Margarethe Kutſchgaſſe 1
Former Karl Enterlein ein S Paul Kurt Zwingerſtraße 28 Dem Hand
arbeiter Robert Thielecke ein S Robert Franz Thomaſiusſtraße 3

u

11 Juni Des Handarbeiter Auguſt Walther Ehefrau Pue
Sander 69 J Gr Schloßgafſe 11 Der Klempnermeiſter Guſtav
69 J Blauchaerſtraße 83 Der Maurerlehrling Friedrich Fauſt 14
Klimik Des Gärtner Erich Henke S Erich 2 Thomaſiusſtraße 32

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Brünn 13 Juni Hirſch s Bur Anläßlich des geſtrigen Meetings

der Czechen welches eine Proteſtkundgebung gegen die Errichtung
einer deutſchen Hochſchule in Brünn bedeutete kam es zu un
geheuren Straßentumulten 50000 Czechen Veteranen Sokoliſten
Feuerwehrmänner aus Böhmen Mähren und Schleſien waren anweſend
Die deutſche Bevölkerung hatte ſich durch Kornblumen kenntkich gemacht

und war faſt vollzählig erſchienen Es kam zu zahlloſen Zuſammenſtößen
viele Perſonen wurden verletzt und über 100 verhaftet Die Polizei war
bei dieſer Maſſendemonſtration völlig machtlos Es mußte Militär requi
rirt werden welches jedoch nicht in Action trat Der Bürgermeiſter von
Prag wurde bei ſeiner Ankunft am Bahnhof thätlich infultirt Man warf
ihm Steine und faule Eier an den Kopf Bei ſeiner Fahrt durch die
Stadt wurden deutſche und czechiſche Reſtaurants mit Steinen bombardirt
und einzelne Geſchäftslokale ſowie Gebäude förmlich demolirt Bei dem
Nachmittags abgehaltenen czechiſchen Feſtzug in Kartaun kam es ebenfalls

zu blutigen Zuſammenſtößen Der Bürgermeiſter von Prag mußte geſtern
Nachmittag in aller Stille wieder abreiſen obwohl ſeine Anweſenheit in
Brünn bis auf heute feſtgefetzt war

Spanien und Nordamerika
Madrid 13 Juni Hirſch s Bur Die Spanier griffen die

vor Santiago liegenden Jnſurgententruppen an und ſchlugen ſie in
die Flucht Der Angriff geſchah unerwartet die Jnſurgenten leiſteten da
her nur wenig Widerſtand Der Generalgouverneur ſandte Kundſchafter
aus welche eine etwaige Annäherung ſpaniſcher Hilfstruppen mekden ſollten
damit im Verein mit diefen den feindlichen Truppen vor Santiago eine
große Schlacht geliefert werden könne

Madrid 18 Juni Hirſch s Bur Die Regierung iſt vorbereitet
den Krieg mit aller Energie fortzuführen und keine Friedensverhand
lungen zu beginnen ſolange die ſpaniſche Armee auf Cuba Widerſtand
leiſten kann Die Lage von Santiago wird als zufriedenſtellend angeſehen
Amerika iſt nicht in der Lage die gut geſchulten ſpaniſchen Truppen zu
überwältigen ebenſo iſt Cerveras Flotte nicht in Gefahr den Amerikanern
in die Hände zu fallen

Madrid 13 Juni Wolff s Bur Ein Telegramm des Generals
Blanco meldet Ein amerikaniſcher Kreuzer und zwei Kanonenboote
liegen vor Havanna zwei Schiffe vor Mariel eins vor Cardenas und
zwei vor Caibarien Dagegen befinden ſich vor Matanzas und Cienfuegos

keine feindlichen Schiffe Wir ſind ohne Nachrichten aus Caimanera
Fünfzehn Schiffe liegen ſieben Meilen von Santiago

Newyork 13 Juni Hirſch s Bur Das Kanonenboot Vixen
landete Gewehre Proviant und viel Munition in Aſſedrado auf Cuba
Dabei wurde eine Abtheilung ſpaniſcher Kavallerie in die Flucht geſchlagen

Sampſon erwartete die Landungstruppen ſchon letzten Montag und ſieht
in der Verzögerung eine große Gefahr da die Spanier die Vertheidigungs
werke von Santiago ſehr erweitern und ſogar Geſchütze von Cerveras
Schiffen an Land bringen

Netp York 13 Juni Wolff s Bur Ein Brief aus Tampa
meldet am Mittwoch war die Armee Shafters bereits auf 30 Schiffen
die bereit waren in See zu gehen mit Munition Lebensmitteln und
Pferden eingeſchifft als von der Regierung der Befehl eintraf die Abreiſe
aufzuſchieben Es ging das Gerücht daß 4 ſpaniſche Kriegsſchiffe
geſehen worden ſeien im Hafen wurden deshalb Vorkehrungen gegen einen

eventuellen Angriff der Spanier getroffen Da von den eingeſchifften Pferden
am Donnerstag früh infolge der Hitze 14 verendet waren wurden die
übrigen Pferde wieder ausgeſchifft Die Mannſchaften ſind jedoch an
Bord geblieben wo ſie ſehr beengte Unterkunft haben und viel unter
der Hitze leiden

Wafhington 18 Juni Telegr des B Die Regierung
erklärt daß ſie von dem in Europa kolportirten Gerüchte über erfolgte
Friedenseröffnungen nichts wiſſe Präſident Mac Kinley erklärte
Spanien werde es theuer bezahlen müſſen daß es vor dem Aus
bruch des Krieges die ihm wiederholt gemachten Vorſchläge in Bezug auf

Kuba zurückgewieſen habe Er fügte hinzu daß von Friedensunterhand
lungen nicht die Rede ſein könne ſo lange Kuba Portorico und die
Philippinen nicht erobert ſeien Die Vereinigten Staaten würden aber
auch einen etwaigen Friedensvorſchlag auf der Baſis der Abtretung der
Philippinen keinesfalls annehmen

Hochzeitsgeſchenke

unerreicht große Auswahl in

LAxus Und

S 6ebraulchs Gogenständen
r zu mäßigen Preiſen

Umtauſch geſtattet

C V Rätter
Leipzigerſtraße 90

das Stück 25 Pfg hoohfein parfümirt et älex beste und mildeste Seife für d lichàämmerer relletie feprauen weilt kleinen Kkingern

Foettsefſe e I zuträglieh Ausserst sparsam im Verdrauoh daher
diiig Verkaufsstehlen dureh Plakate kenntlieh

Boldene Negaiſle Leipzig 1897 45

e Sr a 2 4 ene neT esuche ung Angebote jeder Art werden unter
Disecretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete

X Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Oentral Annonoen Kxpedittton
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

in Halle a S Schroedel Simon Aartin Schilling gr Ulrieb
atrasse 50 Buch und Kunsthandlung
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Dienstag

Schmeerſtr

Nr

Kaffee reine unverfälſchte prima Waare geröſtet d W
Thee Pfund gute Qualität 75 Pfg Pfund 146 Pfgöranienhburger prima Kernseife Pfund 20 Pfg
trauae ſchöne Waare 25 35 40 50 Pfg

Roßhaar polirter Griff 50 Pfg
Kehrhbesen 50 90 Pfg 1 1,25 1,50 Mark

Roßhaar polirt 1 Mark 1,25 1,50 2 Mark

e e 25 50 Pfg g 25 40 Pf Wuneuerbürsten 10 1 Fiber undStrassenbesen 50 Sig 1 Mark p S

T Kinderdrachen Lampions Fahnen beſonders billig
D Reiſekörbe Reiſekoffer Handtaſchen Umhängetaſchen in allen Größen zu bekannt billigen Preiſen

Fur Vereine und Gesellsehaſten gewähre ieh von heute ab auf säsmmtliche Waaren 10 Rabatt
Rmalllewaaren verkaufe ich das Pfd 65 Pfg Eimer 85 Pfg Kaffee Servioe 9theilig gute prima Waare 3 4 5 6 8 Mk per Stück

Tassen echt Porzellan 10 Pfg Sämmtliche Glaswaaren zu beſonders billigen Preiſen
Dieſelben echt Porzellan reizende Decors und Façons 13,50 Mk

1 uiJ toin e 2 e eW

Saftigen wohlſchmeckenden

Pa Schweizor Käse
a Pfund 76 Pfg

Pikante fette

Tilſiter Käſe
a Pfund 48 Pfg

Friſche Eier
4 Pfs

ff Schweine Schmalz
a Pfund 42 PfgF H Krause

Gr Ulriohstr 37
Gr Steinstr 42

Alter Markt 18
Leipzigerstr 11

e e eSind Mbertrotten

nene eeWoahlverſ n tut

GeneralAnzeiger für

nd 50 Pfg

Ess Serwice für 6 Perſonen 23 Theile 7 Mk

Riesen Bazar
Spazierstöcke Eiche mit Hirſchhorn 50 Pfg
Sonnenschirme in allen Preislagen
Leiterwagen in allen Größen und Preiſen
Blumenvasen neueſte Muſter
Fliegenfänger mit Stönsel 17 Pfg
Draht Fliegengliocken in allen Größen

8 St 50 Pfg 7 St Pfg

2

men

alle und den Saalkreis 14

u neueſte Deſſtnus
Seibsthinder 5 Stück 1 Mark

athskeller

Seide mit Seidenfutter 85

Biergtäser Hapfen Malz 10 Pfg

e

Kaufen Sie Keine
ſolange Sie hochfeine

frische Tischhutter
in meinen Geſchäften erhalten

F H Krause

Makzärine und andere Erſatzmittel

a Pfd 96 P
Gr Ulrichſtraße 40
Leipzigerſtraße 96
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 43

Schleſiſchen Sträußelknchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahnenbutter angefertigt

ächt Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenApfel und Wohnunthen

feinſte pfh und hen
u chenapft Sahnenbutter 8

ZBHiscnit Choholade n
Maßronen Zwiebatz

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
B HKusstorten W

Sonntags von früh an
2 friſchen Speckkuchen O

empfiehltKari Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 53109000

Wo Kinderſegen r
Marken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Aſchengruben räumen wird Jagen
von Wagner Wuchererſtr 73

v e ApparateAlle GrössteBed Artikel AuswanlBillige Evſeo Neueste Nodehe
Vorzügliehste Ieh führe nurQualitàät photogr Artikel

Finziges Speeialgeschäft am Platze
Max Wergien 4 Nennhäuser 4 Part II u III Et

Beste blaue und rothe Englische Dachschiefer u
beste blaue Lehestoner Schablonen Dachschieker
der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen

Klinkhardt Schreiber Halle Fernsprecher 203
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Am Diensrag d 14 Juni findet in H S im d Saale der

Kaiſerſäle
Abends S Uhr eine Wahiverſawmlung ſtatt in welcher der Kandidat der naltong liberalen Partei

Herr Paul
nochmals über ſein Programm ſprechen wird
zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen

ugendl aus Berlin
Alle Reichstagswähler aus Halle und Umgegend werden

Das nationalliberale Wahlcomits
J A Dr Keil
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